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Bei der farbigen Gestaltung von Landmaschinen und Traktoren 
mehr den Menschen beachten 
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J]isher wurde die Farb e im Lflnrlmnschin en- und Tr(ll ,torcnuau 
hauptsächlich unter den A.'pehten des Schu.tzes der Maschinen 
und des iisthetischen Eindruckes verwendet . Daß di.e FudJe 
bei z,,,ecken/sprechendem Einsatz auch wesentlich zu.r Arueit s
erleichterung, Minderung der Unfa//gefahr und Verbesserung 
der lvIaschinenp{lege beitragen IWHn, soll in den folgenden 
Ausführungen erläut ert werden. 
Da beabsichll:gt ist, im Jahr 19G3 deI/. Fachbereich-Standard 
"Farbgebung für Landmaschinen und Traktoren" zu über:
arbeiten, bitten wi.r die l,eser, ihre Meinung zu den im Be,
trag aufgeführt en Gesichtspunkten dem Verfa,ser zu üuer
mitteln. Die Redaktion 

Beim Bau einer Masch.illB sind meisl mehrere Gesichtspun.kte 
zu berücksichtigen. In el'ster Linie wird ,Veti auf {len Höchst
stand der technischen Yo\Uwmrn enlteit gelegt. Das Bestreben, 
dem Erzeuo'nis ein anspl'echendes Amßeres zu g'ooen, läuIt mÜ 
den Dberle"'gwlgen techni scher Art parallel. Ast,heti sche Emp
fmdungen sind dalbei vo/'{lerg/'ünoog beteiligt, die jedoch dmch 
rationelle ErwäguHgen, wie Erhöhung dcr Koslen durch mehr
farhiges Spritzen u. a., EinsdU'änkungen el<fahren. 
Die farbige Ausfülu'ung hat wesentlichen Einfluß auI deH 
KäuIer. Diesel' trin vor allem dann zutag'c , \Venner die \Vahl 
zw;schen Erzeugnissen gle.ichen Preises und Ver\\'endungs
zweckes haI. Das gill für PKW in gleichem Maße wie fÜl' di e 
Erzeugnisse des Industriezweigs LandlllO'schinen- und '1'1'ak
loren:bau. Befragt man Fachleute der Industri~, Traktorislen 
oder Genossen:schaflsbauel11 nach ihrei' M eillLmg zur fal1b igen 
Ausfühl'Ung von Landmasclwnen und Traktoren, wird meisl 
nur an die SchutzhlIlktion der Fal'be gedacht rund dabei ganz 
übersehen, ,daß der ~innvoHe Ei nsa tz der Fal'be viel daw b ei
tragen kann, ,die Arbeit ZLI erleichlern. Im folgenden soll 

. dieses Problem unler psychologisch-physiologischen AspeInen 
betrachtet werden. 

~. Die Bedeutung der Maschinenhauptfarbe 
Bei der fal,bigen GestaltWlg einer vVel'kzeugmascllin e beein
flussen ,folgende GesichLspunl<te die l:a r.baruswahl: das zu be
arbeitende Material, die Verschmutzung und die Anbeits
wngebung. 
Charalueristisch für diese Maschinenarl ist oine relative Kon
stanz, d. h. i\Ialel'ial (die Fal'be), Aufstellllngsort Wld damit 
auch Arbeitswngebung ändern sich nur wenig odcr gar nicht. 
A].s Maschinenhauptfal'be hat mall Grün gewiihll. Damit 
wurde das ,in der Nalur l'eichlich vodlOndene und vom Men
schen angenehm empf,llnden.e Grün in dBn Pl'Oduktionsraulll 
gebrachl. Bei der vVahI des etwas stumpfen ViSlagruns anstelle 
des leuchtenden Lichtgl'ÜIls mögen zweifellos Frngcn ,der 131en-
dWlg berücksiehligt worden sein. . 
Die .&bstimmrung der für Landm aschinen lmd Tl'8,I<loren vel'
wen;:!eten Anslrichfarben erfolgte bislh~ r nach ;\lasch inenorleIl 
gegliedert, um eine harmonische Abstimmung z. B. zwischen 
den Farben der Tl'aI<loren 11 n~l denen der Anhiillgegerä te zn 
erzielen , oder, hei Vel'\\' enclung von m ehreren Fal'ben an 
einem Gerät, eine ästheti sch ansprechende Lösung zu finden. 
Fragen des Arbeitsschutzes wurden dabei beriick5ichtigl. Die 
Fat,be der späteren ArbeiLsLlimgeDung fand jedoch keine Be
adllung. Vergleicht man z. B. J.1ndmaschinen mit \Verl<z<~ug
masclunen unler den Aspekten dcr Farbauswahl, so ergeben 
sich für die farbige Ges taltung von Landmaschine n und Tl'ak
tor·en voJ1]<ommen andere Gesiclllspunkie. \Venn sich ouch das 
zu bool'beilende Mate l'ia l - Al'beitsgut, wie Getreide, Rüben, 
Kartorfeln, Mais u. ä. - für einzelne i\Jaschinenalien zum Teil 
gleicht, 50 findet man doch im ganzen geseben eint große Ver
schiedenheit in bezug auf For,rn, Farbe lind Arl "01'. Der Ein
sat:zor t und mit ihm <luch die Arbei tsll mgebung "'echseln s tän
dig, Bei Lanclmasclun en, die speziell in grün er Alflcitsllmge
Dung ' Zlun Einsatz kommen, sdleint die vi stog"iine Fm'be 
wenig siruwoll eingBsetzt zu sein. Als Beis.piele so ll en i\Jüh
häcksler und \l\lählader dienen. Beide i'vla schinen heben sich 
von ihrer Al'bcitsumge·bung nicht o,h. Ahn liches knnn man 
heim Mähd" escher in sonnenbBiger Ausführung heobacht en, 
da d.iese Farhe dem reifen Gelreide in hoh em :\faße glei~hl. 
Als neuer und nicht unwesentlicher Gesichlspun.kt l<Ornmt die 
Verwendung unter freielll Himm el hinzu. Geringste Beleuch-
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tnngsstiirken können heim Naehteinsotz auftret en. Im hellcn 
Sonnenlicht si nd aber auch exl.l·em hohe Belouch/JUngss tiirkeJl 
zu "erzeichnen. Ent sprechend dem H.eflexionsgrad der i\Iaschi
nenrarbe und ,der Fal'be der Al'beitswngebung empfängt das 
Auge die en lsprechenden Leuchtdichleuntecsch.iede. 
Die jahreszei t,)ieh verschiedene n \\'ellel'bedingten Einflü sse wie 
negen, Nebel u. ü. wirken sich stimmungsbeeinnussend aus 
und JOl'IIern ebenfalls bei der Fanhauswahl B el'iicksi eh t i-gung. 
Tl'aI{toren. z. B. wlir,den bei , rerwend ung von warmen, leben
digeren Farben durchaus die jahreszeitlicll bisweilen öde 
Umgebung eies at'beitendcn Mensch en, wie sie bei der Bodcn
beat'b eitung illl Hel'bst und Fl'iihjahr bU 'beobachten ist, be
leben helr CII . 

Die Allswo:hl der i\fascllinenha uptfarhe sollte daher unter dem 
Aspekt erfolgen, Kontra st zu der Fal'be der hauptsächlichen 
spii tcren Ad:.eitsumg·c\mng zu er,z ielen, Im Zusammenhang 
darni l jst ein mögüdl st ästhetisches Gesamtbild anzustreben. 

2. Die farbige Gestaltung des Gesichtsfeldes an 
Landmaschinen-Arbeitsplätzen 

Es sei nochmals der UJllerscltied zwi schen ,Verkzeug- lInd 
Lan.dmascllinen angefülut, um zu verdeutlichen , ,daß bei der 
farb igen Gestaltung des Gesichtsfeldes sehr versdliedene Fal;
toren berücksichligt sein woll.eu. An einer ,VerkzBLl{lln aschi ne 
führt der bed.ienende Arbeiter seine Tiitigkeit an der l\{aschiJl e 
nns. Die Farben der Arbeit sllmgebung köunen en Lsprcchcnd 
der Mnsehinenhauptifarbe, entsprechend dem zu bearbeitcnden 
i\bteri a l, nach geschlechtsspc'Jift schen Gesiehtspnnl<ten u. ii. 
angepaßt wceden. 
Andere Arbeil,bedingungert müssen bei der farhigen Gestnl
tllng von Landmn,schinen und Traktoren beachtet werden . Der 
i\lasch.inBnfahrer bz\\'. i\Ia schi nellanbeiter - je nachdem ob es 
;,ich um eine ,selbs tfo:hrende Landmaschine oder um ein 1\n
hiingegerät handell - klt seinen Arbeitsplatz auf dem Gerät. 
Es ist anzustreben, den A,'beit·splatz für diese Arbeiter so zu 
geslallen, ,daß mit einem M,inimum an physischem und psy
chcschem Aufwand ein Ma.."immn von Arbeit ,in einwan.dfreier 
Qllalitlit geleistet werden kann. Unter Arbeitsplalzgesta.hung 
sicht man sehr oft nur die physiologisch günstige Anordnung 
der Bedienelemenle, di e Ausfühnmg des Sitzes, die Bel<limp
flU1g von Geräuschen, Vibration u. ä., di e Bedeutung der Iill'
bigen Geslaltnllg eier im Sichtfclc1 liegenden ßeohachlungsteile 
wird jedoch mei st Wlterschützl. Im Gegensatz Zu r \Verkzeug
m aschin e kann die Arbeitsumgebung nicht der Farbe der 
Landmaschine oder des Traktors ongcpaßt werden, die 1\1a
schin enllauptfarbe ist viel mehl' entsprecllend der hauptsiich
lichen .spliteren Arbeit surngebuTl{l' zu wählen. 

\ 'on der BeohaehtlU1g heslimmter Teil e ist sehr ofl die Qua
Jilüt der zu leistenden ,\rb eit nbhängig. Sei es n.un, daß bei 
auf tretenden Hindernissen oder Änderung der Höhe des i\Iäh
gl!lCS Maschinenteile in ein e andere Arbeitsstellung gebr'lellt 
werde n müssen oder andel'e umweltbedingte Eintlüsse den 
einwandfreien ArbeiLsablauf gefährden. Immer' wird es darauf 
nnkon1lnen, c\a.s vVahl'genommene im Zenlrnl-Nervensyslem in 
kürze,5ler Zeit zu vera rbeiten und üb er Nel'venIeiLlmg~bahnen 
entsprechende lllotOl'isehe 1hz\\'. Organalu,ionen ansznlö sen . 
Ent,Jasten.d für das Nervensyslem wil'kt die fat'bige Hervor· 
IICbung von Be()bachtungsteilen. EI'S tc1ul'ch den Kontras l 
wird erreicht, ,daß im Auge ,das an und für sich schlecht e 
Nelzhautbil;:! vur scharfen Abbildung wird [1.]. Durch Leucht
di cht eWl tersch iede hervorgerufene Sensihil ilälS veriinderungen 
in den NetzhauLzellen führen zum I\ontraslphänomen. Paw
low hegründet diese EI'.5 cheinnng mit dem "G')selz der wech
selseitigen Induktion der Nel'Venpl'Ozesse". Ein enegtcr Punkt 
trägt zur Verstiirkung ein er Hemmung und ein gehemmter 
Punkl zur Verstiirlwng einer Erregullg bei. Die \Veiterleitung 
dcr ErTegungen erfolgt über Seilbahnen zn den hinterell Hirn
bereichen, in denen' andl elie Fnrbempftndllngen zustan de 
kommen. In diesem Zu.sammenhang erscheinl der Hinweis 
a.ngobra eh t, daß uIll er F"rbensehen kein physikali scher Vor
gang Zll ve''$otehen iSl, son;:!ern dieses auf psycho-pll ys ischcr 
Grundlage zus·tande kommt. 

\Vahrnehmllngspsychologisch kann ,d ie Wichtigl<eit des Her
vorhebens besonders zn beobachtender Teile ebenfnlls be
gründel werden. Gl'und.merkmol für den ,Vahmehmungs
vorga.ng des Mcnschen ist di e Gliedemng des ,Vahrnehmungs-
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bildes. E s hebt sieh immer' ein Objekt vom :ln·deren ab, das 
Dinrr von seiner Cn,gebung, der VOI·dcrgrund vom Hinter
grn;d u. ä. Man spricht von eine .. Fig~rgrun~dif[erenzierung. 
Auf die L:lndmilschine bezogen en tspflcht ehe FIgur dem zu 
heobachlenden Teil und der Gnuld der Umgebung dieses 
TeiJes clio von i\ r,~schinene le illenl en or.lcr auch vom Arbeitsgut 
- G~lreide, Rüben, Krant u . ii. - gebildet werden kann. Ist 
oi no schlechte Firrw'-Grund-DilIerenzienung vorhand en, kommt 
es zur lanfend en"Umkehr von Figllr in. Grund und Grund in · 
Figur. Es werd ell gJ·ößere Netzhautbez';"ke erregt. In der p"ak
ti sehen ,\robeit wirkt sich dies in ein er slärl<er;n BelasliUng des 
Nervensys tems aus. Zentrale Ermüdung und nls deren Folge 
A rbeitsfehl pr und Unfälle können die Auswirkung sein. 

3. Der Einfluß der Maschinenhauptfarbe auf die 
Maschinenpflege 

Der Einsalz der Lln(!rna schinen nnter freiem Himmel führt 
zu einer hoh en Beanspruchung. Kampagneal'beiten, die oft 
mehl'schichtirr d'urcll<Ycf,ihl't werden , ben nspruchen die Maschi
nc·n sta rk l~1fl die" St illst~mdsze i ten ·sind zlIm Teil geriing. 
Die Einsalzfühigkeit ist jedoch iil slnrkem i\1aß~ von cI ~r 
Pflege ilbkingig. Hier ,beg.nnt de r fehlel<hafte Kre,sla17f. DJC 
i\laschinen werden dl'in gend gebraucht und mehrschlchtl g eJll
gese tz.t - da sie. dau ern,l in Betrieb sind, bleibt für Pflege 
,," cni'" Z~it - wird die pnege lInterlassen, kommt es zu 
Ausfällen und Terlllinvervltg - dann werd en die M·;:r schinen 
noch dl,illO'ender gebraucht ... usw. 
'Vie kmm" lllU1 die Farbe .daz;, beitl';:rgen , di esen fehlerhaften 
Kreislauf dnrchbrechen zn helfen ? Daöu sei 'Zunächst ein Bc i
spiel angefüh,·t. Im Betrieb l< ennt ma~ die sogcn<rnnten 
"Dreckecken". Dunkel und schmutZIg verleIten SIe dIrekt d;:rzu, 
Abfälle un·rJ Selrl'ott an diesen Stellen abzulegen. Als Gegen
beispiel mögen di e hellen Anstriche von sanitären Einrich
tungen .dienen. All ch kleinste Vers;;hmlltzlU1gen t.reten hervor 
und ford em zur. neinigung auf. 
,Venn der Vero'leidl von saniWrcn Einrichtungen mit Land
maschin en au ch nicht sinnvoll er scheint, so sind doch, wa s 
Plkge heLrilIt , bestimmte Gesichlspllflkte übertragbar. Von 
eiller Landlllaschine, di '! farbmäßig dem Anbeitsgut gleicht 
odel' ihm ähnlich ist. geh en nur geringe Impulse zur R eini
gung aus. Als Beispiele künnen Mähhä?ksler, Mählad er, Hac~<
lruchtemtemaschinen, l'vIähdrescher (m .sonnenbelge) u. a. , 
genannt wer{!en. Der Hauptgrund ist darin zu suchen, daß 
sich die Ma schine auch während des E insatzes in ihrem Ge
smntbild ka.um ve rändert, ,da sich die an ihr haftenden Teile 
des Arbeitsgutes oder Bodens mit der l\Jaschinenhauptfarbe 
decken oder ihr ähnlich sind. Wurde abe rclie FaIibe in einem 
delll Schmu tz (Arbeitsgut böw. Boden) konträren F al"blon 
nufrrebl'acht, so leuchtet s·ie an schmutzfreien Stell en hervor. 
We~n .auch die Pflege von weitel'en Faktoren a bhängig ist, 
"~ e Zeil, Reinigungsmöglichkeit, charalaerli cher Veranlagung 
des Maschinenarheiters usw. , so hat di e filrbli ch .zweckmiißlg 
rreswltete Maschin e a uf jeden Fall m ehr Aus,ieht gereinigt zu 
~I'erden , als eine, bei der diese Gesichtspunkte nicht b erück
siehtigt wurden. 

4. Zweckentsprechender Farbeinsatz trägt zur Er-
höhung der Arbeitssicherheit bei 

Die Ford erung des AI·hei tsschll.tzes wurd e b ei der farbigen 
Gestaltung im Fachhereich-Slandal'd "RichvlQnic für F31'b
geb ung an Landmaschinen lind Traktoren:' (LaN 12721 -
Pkt. 15) f2j inder Weise berücksiehtigt, daß für clie Innen
seiten der Schutzhanben die Verwendung von Orange fe st
gelegt wurde. Außen sollen dle SehuLzhauben und Schutz
vorrichtun"'en in der Maschinenlwuptfarbe gestri ch en werden 
lind gelbe<> Streifen den Schut zcharakter- demonstrieren. Das 
gleiche wird in .der LaN 12722 Pkt. 3.25 und 3.26 [3] festge
legt. Damit erschöpfen sich die propllylaktisch en !'daßnahmen 
yon seit en der Farbe her. 

Diese Regelung ist wedel" ausreichend noch zweckmäßig, s ie 
ist sogar im höchsten Grade irreführend . Seit Jahren gehen 
die Bestrebungen in der Richtung, Schutzvorrichlungen nicht 
als Bei.werk, sondern wie jedes andere Teil ZIlr i'vIaschine 
gehörig zn betraehlen. Ein Grund fü .. eine besond ere H el-vor
hebung' ist nieht gegeb en. Dei einer Werleze ltjSTnaschine z. B. 
wird niemand auf den Ged::m}<en kommen, den Getriebe
kasten außen mit gelben S treifen zn versehen, um die illllcn 
'·odwndene Gefahr anzuzeigen. Innen wird mUl I aber di e 
gelhe Farbe einse tzen, um beim Offn en durch e·inl'n hesoilclers 
!nüflig-pn ]7arbreiz allf· die Gefuht' lrin7.Uweisen. 

lIcrt'2 Febrtlar' 19G3 , 

E s i"t selbstvors tälLdlich, ,daß di e Farhe nur d,ie Aufm er·ksam
keit auf bestilllnlte Teile lenken kann, sie ll einen sogenann ten 
"vVarncharakter" besitzt lind niemals als Schutz betrachtet 
werden darf. 

In Albschnitt 2 wurde davon berichtet, daß die Beobachtung 
erleichtert wird, wenn sich die zu beobachtenden Teile f'lrhig 
von der Umgebung abheben. Auch bei der Unfall verhütung 
muß dem Kontrast zwischen Arbeit,sumgebung und Land
maschine Bedeutlmg beigem essen werden. Unfiille , die durch 
Stoß, Fall, Anfahren u. ä. Vorkommnisse hervorgerufen wUl'
den, können durch bessel'e Figur-Grund-DifTerenzienmg ein
geschrä nkt werden. Das gilt je nach !\!'t der .Maschine für (lle 
Auswahl der Maschinenhaup Lfarbc wi e auch für das Hervor
heben einzelner Maschinen teile. 

Schlußbetrachtung und Zusammenfassung 
Es "ird fes tgestellt, daß die fal)lige Gestaltung von Land
maschinen und Traktoren bisher j,illlptsiichlich unter dem 
Aspekt (Ies Schlitzes der mit Farbe behandelten Teile und 
einer harmonischen Abslimmung .der zum Einsal < gebrachten 
Farben erfolgte. Grnndfordel'tmgen des Al'beit.sschutzes wur
de n mit berichtet, leider hat man aber die nach TG L 0/1,818 ge
gebenen Empfehlungen nur unvoll.kommen .berücksichtigt. 
Fragen der psycho-physischen All,wirku ngcn der fal'bigen 
Gestaltung von Landmaschinen und Trnktoren im Zusammen
hang mit ner lhbeitsumgeh<ung wurden zu wenig in die 
tiberlc,..<Tt11lgell einhczoge.n. 

linl er !\ußernchtJassung a ller ·in (leI' Lilcl'atul' a ngepriesenen 
.. ,Vi 1,1\11 ligen" der Farben auf dcn Menschen, di e dl' spoknb
liven Charnkters sind, wurde "c";;lIcht, die Vort <:,ile z,,"cck
enlspl'cchender .!"arbges tahllllg anhand psvcllol ogischcr lIIHl 
physiologischer' Fd<enntni~se heranszustc.]]c n. Die Ausfüh
rungen s ind als Hinweise zu b elrachl en, elie , in ·der Praxi s 
herücksiehligt, zur Edeichternng der AI'beit 1II1d Erhöhung 
deI' AI·.beitsbereitschaft 'und -~i cherhcit sowie WI' 'fa,schinen
erhaltu ng beitragen können. Dns Zi el der fanhigen Ce, l(rltung 
muß sein , keine bunten Lan(lm aschinen Zlt schaffen , so ndern 
rli e Fanben unter Beachtung des Verwcndllllg,s"7.w('ck(~s aus-
7.lIwiihlcn . Dio spiitel'e Arbei tS'llmgebllng muß nabei immer 
im Zusammenhang mit betrachtet werckn. 

Abschli eßend sei noch dnfauf verwiese n. daß die nelle Technik 
in der Lanclwi l'15chaft nicht gelarnt werd en so ll, wie dies zum 
Teil boi der je tz igen farbigen j\ll sfühn,ng der Fall iM. Die 
modem en Maschinen sollen aulTallell, sollen schOll von weit em 
im Gellinde sichtbar ,sein. um allch auf dieseln ,Vege von 
den Veränderungen in deI' Landwirtsrhhrt zn kÜlulell. 
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Schmierungstechnische Beratung 
auf der Frühjahrsmesse 1963 

Das \Visseflsrhaftlidl-Tr chnlSfh e Zenll'um d er <:h e mi sfhcn Industrie für 

"Schmi eröle lind Schmiersrorrefl richlet zusamme n mit dem VEB ~rin oJ 

im Auftrag der VVB i\fineralöle 1lI1d off!anisrhc GrunfhtofTe auch wä h

rend d e r frühjahrsmesse 196.'3 auf d em Gelü nd e der Terhnisch e n Messe 
ein e n schmi rfungstcrhnischen Bcratl1ng-~dicnst ein. Der ß e ra Lun gsdiens t 

bdindet s ich in. Halle 16, Flügel R. Inn('nhor-A\l~hau , gegenüber dem 
Stand des VEB Lellna-\Verl( c ,,\Val ter Ulbricht". 

Cm e ine breitere, s;dlm i e n~n~~technische Deratung der ;\raschinc n-Kon

s tn!l{tc urc zn ermiigJichen) werden rür einisc Filchgebiele des Masdlinen

hilUPS l1allpt· Dera rungs lnge ei ngerich lpt , an dene n neben de n 
St:hmil'I"<.;to rringenieLu·cn d es \VTZ der chemischen Industrie für "Schmi er

öle und Sehmierslorfe" und des VEB l\·[jn ol luch Sp ezinllnärte d er Hoch-

5rhll[ - und Ind us trie·Insti tu te als Berate r zur Verfügung s tehen. Die 
unsere Leser in tcressierende n T erm tne fo lgen ansch li eßend . 
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